
Protokoll 3. GEV-Versammlung 
Datum: 5. Mai 2025 
Uhrzeit: 18:00 Uhr 
Ort: Anna-Lindh-Schule 
Protokollführung: Frau Erler, Herr Weber 
Teilnehmer:innen: auf Anfrage erhältlich, Namen werden hier nicht veröffentlicht 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Vorstellung der Gäste 
 
Gäste der Sitzung: 
 

●​ Team des Haus der Jugend (Nauener Platz) 
●​ Vertreter:innen der Träger Lux und Gis (Lernförderung) 
●​ Anke Erler (Vorstand Förderverein) 
●​ Herr Wolf (zweiter Schulsozialarbeiter, neu im Team) 
●​ Frau Roever (stellv. Leitung Sozialpädagogischer Bereich, SPB) 

 
2. Vorstellung: Haus der Jugend am Nauener Platz 
 

●​ Offenes Freizeitangebot für Kinder (14:30–17:30 Uhr) und Jugendliche (ab 18:00 
Uhr). 

●​ Pädagog:innen stellen sich aktuell in den Klassen vor. 
●​ Aktuelle Informationen: www.hausderjugendmitte.de sowie auf Instagram. 

 
3. Lernförderung durch Träger Lux und GIZ 
 

●​ Förderung über das Bildungs- und Teilhabepaket (BuT) möglich: 180 Minuten pro 
Woche für förderbedürftige Kinder, auch leistungsstarke Kinder können teilnehmen. 

●​ Teilnahme erfordert das Ausfüllen eines Zusatzformulars (nur die grünen Felder). 
●​ Website des Trägers bietet Informationen in vier Sprachen 

○​ https://www.lux-lernen.de 
●​ Appell an die Eltern: Alle anspruchsberechtigten Kinder sollten das Formular 

einreichen, dies erhöht die Gesamtstundenanzahl für die Schule. 
●​ In einzelnen Klassen ist durch hohe Beteiligung sogar Doppelbesetzung im 

Unterricht möglich. 
 

3a. Bericht der Schulleitung 
 

●​ Neue Schulsekretärin: Frau Lehnau 
●​ Fertigstellung der Außenflächen voraussichtlich in den Sommerferien. 
●​ Glasfaserkabel liegt, Anschluss durch Telekom steht noch aus 

○​ Ziel: 8.7. soll der Festnetzanschluss aktiv sein 
●​ Türsystem ist noch nicht vollständig installiert. 
●​ Stimmung am neuen Standort: Sehr positiv, deutlich besser als zuvor am 

Saatwinkler Damm. 
 

3b. Sommerfest und Standorteröffnung - UPDATE 



 
●​ Das Sommerfest ist nun als “Willkommensfest für die 1. Klassen” geplant und 

soll am 19.9 14:30 - 18:00 Uhr, gemeinsamer Abbau ab 17:30 Uhr stattfinden 
●​ GEV organisiert Elternunterstützung über einen Aufruf an die Klassen. 
●​ Offizieller Eröffnungstermin mit der Senatsverwaltung wurde verschoben und 

wird wahrscheinlich ebenfalls im September stattfinden 
 

3c. Änderungen bei Stunden- und Stellenzuweisungen 
 

●​ Neue Verwaltungsvorschrift: Zuweisung erfolgt nun nach Gesamtschülerzahl, 
nicht mehr nach Sprach- oder Inklusionsbedarf. 

●​ Folge: Massive Kürzung von Sprachförder- und Inklusionsstunden. 
●​ Die Schule verliert 9 Lehrkräfte. 
●​ Förderunterricht soll künftig verstärkt durch externe Träger (z. B. Lux) 

abgedeckt werden. 
●​ Klassen sollen auf 25 Kinder aufgefüllt werden, Zusammenlegungen sind 

notwendig, sehr wahrscheinlich in den jetzigen Jahrgängen 1, 4 und 5. 
●​ Weitere Details werden in der nächsten GEV-Sitzung erläutert. 

 
4. Bericht des SPB (Frau Roever) 
 

●​ Verbesserte Stimmung am neuen Standort. 
●​ Neue AG-Angebote starten, Teilnahme wird koordiniert, um möglichst vielen Kindern 

Zugang zu ermöglichen. 
●​ In Zukunft soll die Informationen über AG-Ausfälle besser an die Eltern 

weitergegeben werden 
 
5. Bericht des Fördervereins (Anke Erler) 
 

●​ Neues Crowdfunding-Projekt: Schulprojekt „Schullied“ soll finanziert werden. 
●​ Wichtig: Der Vorstand besteht nur noch aus zwei Personen, die sich zurückziehen 

möchten. 
●​ Appell: Eltern werden dringend gebeten, sich für den Vorstand oder die Mitarbeit im 

Verein zu melden. 
●​ Ohne handlungsfähigen Vorstand ist z. B. keine Finanzierung von Projekten wie 

„BrotZeit“ mehr möglich. 
●​ Kontakt: foerderverein@anna-lindh-schule.de 
●​ Weitere Infos in der Schoolfox-Nachricht vom 28.4.25 um 7:36 Uhr. 

 
6. Umgang mit Gewaltvorfällen 
 
Herr Hörold stellte anhand einer Präsentation das schulinterne Vorgehen bei Gewaltvorfällen 
vor.  
 

6a. Die häufigsten Vorfallarten an der Schule (laut interner Statistik) sind: 
 

●​ Angedrohte Gewalt gegen Personen oder Sachen 
●​ Cybermobbing/Missbrauch digitaler Medien 
●​ Weitere körperliche oder verbale Übergriffe 



 
6b. Notfallplan 

 
Das Vorgehen bei einem beobachteten Vorfall erfolgt in mehreren Schritten und ist 
gemäß der offiziellen Notfallpläne des Landes Berlin festgelegt (online einsehbar). 

 
●​ Beobachtung bzw. Meldung des Vorfalls 
●​ Die beobachtende oder erstinformierte Person ist zuständig. 
●​ Eine Gewaltmeldung wird ausgefüllt und an die Schulsozialarbeit (SSA) 

übergeben. 
●​ Bearbeitung durch Schulsozialarbeit SSA 
●​ Sichtung der Meldung, ggf. Weiterleitung an die Schulleitung (SL). 
●​ Maßnahmenprüfung 
●​ Sofortige medizinische Versorgung nötig? → Sekretariat informiert ggf. 

Rettungsdienst. 
●​ Meldung an Polizei bei schweren Vorfällen. 
●​ Weiterleitung an Schulpsychologie (SIBUZ) oder Jugendhilfe bei Bedarf. 
●​ Information der Klassenleitung (KL) und Dokumentation im Schülerbogen 

(SB). 
 

6c. Präventionsmaßnahmen an der Schule: 
 

●​ Aufsichtsführung mit gelben Westen 
●​ Klassenrat 
●​ Woche der Gewaltprävention (mit Berliner Polizei) 
●​ Fairplayer-Projekt (sozial-emotionales Training) 
●​ Konfliktlotsenausbildung durch SSA 
●​ Aktive Pausen 
●​ Trainingsmodule im sozialen/emotionalen Bereich 

 
6d. Appell an die Eltern: 

 
Viele Vorfälle entstehen im privaten Umfeld und wirken in die Schule hinein. 
Insbesondere digitale Gewalt (z. B. in Chatgruppen) entsteht häufig im privaten 
Umfeld und wirkt in die Schule hinein. Eltern sollten bewusst entscheiden, wann 
und wie sie ihren Kindern den Zugang zu Smartphones erlauben. 

 
Die Versammlung endet um 20:45 Uhr. 
 
 
 


